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die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die Beiſetzung der verſtorbenen Königin
Karola fand arm Mittwoch Abend in der Dresdener
Hofkirche ſtatt. Der Kaiſer, der an den König
Friedrich Auguſt von Sachſen ein ſehr herzliches
Beileidstelegramm ſandte, wird durch den Prinzen

Ettel Friedrich vertreten. An Stelle des Requiems
wurde auf ausdrücklichen Wunſch der Verſtorbenen
am Dienstag Vormittag in der Kapelle des König
lichen Palais am Taſchenberg eine ſtille Seelen
meſſe geleſen. Die Ueberführung der Leiche nach
der Hofkirche fand Abends in feierlicher Weiſe ſtatt.
Gardereiter leiteten den Zug ein ihnen folgten die
Drauermuſik und die Hofbeamten. Neben dem
Leichen wagen gingen Kammerherren, Lakaien und
fünf Pagen mit Fackeln. Hinter dem Sarge ſchritt
der König mit ſeinen Söhnen. Fremde Fürſtlich
keiten, Offiziere und Stadtvertreter reihten ſich an.

h e e n e der Kirche fanden
Einſegnung der Leiche unde ne h SDie Majeſtätsbeleidigungsvorlage in der

Kommiſſion. Die Reichstagskommiſſion für die Be
ſtrafung der Majeſtätsbeleidigung erzielte Mittwoch
in zweiter Leſung eine Einigung mit der Regierung.
Das Verlangen der Oeffentlichkeit der Beleidigung
als Vorausſetzung für die Strafbarkeit, das die
Regierung für unannehmbar erklärt hatte, ließ die
Kommiſſion fallen und einigte ſich auf einen gemein
ſamen Antrag MüllerMeiningen und Dr. Oſann,
wonach die Beleidigung nur dann ſtrafbar iſt, wenn
ſie in der Abſicht der Ehrverletzung böswillig und
mit Ueberlegung begangen wird. Das Erfordernis
der Genehmigung des Strafantrages durch die
Landesjuſtizbehörde konnte die Kommiſſion nicht
durchſetzen, da Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärte
daß das Geſetz bei einer ſolchen Beſtimmung für
die verbündeten Regierungen kein Jntereſſe mehr
habe. Es wurde beſchloſſen, bei mildernden Um-
ſtänden das Strafinintimum von bisher zwei Mo

Aenderungen einverſtanden erklärt.

bet ſtatt. Dann zog in kühnem Spruntge über die Kette, die der Arc de

a e
nung der aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen
Ehrenrechte ſoll wegen Majeſtätsbeleidigung nicht
mehr erfolgen. Die Regierung hat ſich mit all dieſen

Der Wechſel im Kommando des weſtfäliſchen
7. Armeekorps iſt ſchneller gekommen, als man ge
dacht hat, und Frhr. v. Biſſing ſelbſt wohl. Mehr-
fach wird dies darauf zurückgeführt, daß General
v. Biſſing ſeinen ungewöhnlichen und deshalb auf
ſehenerregenden Tagesbefehl erlteß, in dem er zu
dem kaiſerlichen Wunſche der anderweiten Beſetzung
des Korps Stellung nahm. Ueber den mit der
Führung des 7. Korps beauftragten Generalleutnant
v. Bernhardt ſei noch mitgeteilt, daß er ein Sohn
des berühmten Geſchichtsforſchers v. B. iſt und ſich
durch militäriſche Schriften hervorgetan hat. Na
mentlich beſchäftigt er ſich mit der zeitgemäßen Aus
bildung und Verwendung der Kavallerte. Als die
erſten Teite des deutſchen Heeres in Paris einrückten,
ſetzte der damalige Huſarenleutnant v. Bernhardit

Driomphe ſperrke, und rikt ſo als erſter in die be
zwungene Feſtung ein.

Anzeichen einer Unterernährung unſerer Land
bevölkerung machen ſich bemerkhar, Sie iſt, wie
die „Kreuzzeitung“ ſchreibt, eine unmittelbare Folge
der induſtriellen Entwicklung, des Anwachſens der
ſtädtiſchen Bevölkerung, der Vervollkommnung des
Verkehrs, der Geldwirtſchaft und leider auch des
den Abſatz der ländlichen Produkte fördernden Ge
noſſenſchaftsweſens. Alle ländlichen Produkte na
mentlich Milch, Butter, Käſe, Eier, Schlachtvieh,
Obſt haben einen Marktwert erhalten und ſind leicht
verkäuflich. Jnsbeſondere die Milch und die aus
ihr hergeſtellten Nahrungsmittel werden infolge
deſſen faſt regelmäßig zu Gelde gemacht und ſcheiden
aus den Haushalt der bäuerlichen Bevölkerung
immer mehr aus. Aber auch Hafer und Gerſte,
die früher in Form von Grütze mit Milch reichlich
genoſſen wurden, ferner Hülſenfrüchte, Schinken,
Wurſt und Eier machen eiweißarmer und kalkarmer

e cceeeeeaeeeeeeeeee
dem Bier und dem Brannt-

die erforderlichen Maßnahmen
können.

Die Maul und Klauenſeuche hat in der
Provinz Oſtpreußen gegenwärtig einen bedrohlichen
Umfang angenommen. Während ſie anfangs nur
in den Grenzdiſtrikten auftrat, herrſcht ſie jetzt auch
in verſchiedenen Binnenkreiſen. Nach amtlicher Zit

ſammenſtellung ſind von der Seuche betroffen im
Regierungsbezirk Gumbinnen ſieben Kreiſe mit ins
geſamt 19 Gemeinden, im Regierungsbezirk Allen
ſtein vier Kreiſe mit zuſammen 22 Ortſchaften, im
Regierungsbezirk Königsberg fünf Kreiſe mit im
ganzen 11 Gemeinden.

Frankreich. Die Haager Friedenskonferenz be
ſchäftigte ſich bekanntlich auch in dieſem Jahre mit
dem Verbot, aus Luftballons Geſchoſſe und Spreng
geſchoſſe zu ſchleudern. Deutſchland, Oeſterreich und
Frankreich ſprachen ſich dagegen ebenſo aus wie
gegen einen von engliſcher Seite beantragten Zu
ſat, das Verbot bis zum Ende der nächſten Friedens
konferenz aufrechtzuerhalten. Es kann deshalb nicht
überraſchen, daß Frankreich mit den Verſuchen des
Herabſchleuderns von Sprenggeſchoſſen aus Luft
ballons eifrig fortfährt. Man iſt jetzt damit be
ſchäftigt, die ſchwierige Aufgabe zu löſen, den Lenk
ballon auf ein Kommando zum Stillſtand zu bringen,
damit ein genaues und zielſicheres Abwerfen des

naten auf eine Woche herabzuſetzen. Die Aberken- Nahrung, dem Bäckerbrot, der Margarine, den Kar Geſchoſſes ermöglicht werde.

P Verſchollen und vergellen.
137 Roman von Bernh. Stavenow.

(Fortfetzung.)

„Sieh, wie wohl das tut!“ hob Genrich
wieder an. „So gut iſt es mir lange nicht ge
worden Nun aber höre auch auf meine
Bitte. Es kann nicht mehr lange mit mir
währen, ich fühle das laß es mir die

un paar Tage noch wohl werden, meine
lebe Tochter ſei wieder ganz mein gutes
Kind, meine fromme Gretel Muß ich es
erſt ausſprechen, was ich von dir heiſche
Nein, du weißt es ja, du kennſt ja meine
Wünſche Grete, ſeit dein Bruder ver
gebe ihm Gottl ein unglücklicher Menſch
wurde, warſt du mein einziges Kind, mein Troft,
meine Hoffnung! Sei es wieder! Ich
hätte ſo gern die letzten paar Tage noch froh hin
gebracht, hätte gern mein Haupt in Frieden
niedergelegt Grete Willſt du

Ehe das Mädchen ein Wort hervorbringen
konnke, ergriff Bodo Genrichs Hand und ſagte

„Hören Sie auch mich; ich beſchwöre Sie
vernichten Sie nicht das Glück zweier

Menſchen, die„Alles, was Sie mir ſagen können,“ unter
brach ihn der Alte, „würde mich ebenſowenig
zu einer Sinnesänderung beſtimmen, wie meine
Gründe Sie überzeugen könnten, daß ich recht
habe. Streiten wir alſo nicht darüber Jch
habe bereits ſoviel geſprochen, daß ich nun er
ſchöpſt bin, und erwarte die Entſcheidung aus
dem Munde meiner Grete Ich zwinge Sie zu
nichts! Ihrem freien Willen überlaſſe ich es,

zu beſtimmen, ob ich freudig und ruhig hinüber
gehen ſoll oder nicht.“

Margarxete hatte wieder feſter des Vaters
Hals umſchlungen.

Geurich drängte ſie ſanft etwas zurück, ergriff
ihre beiden Hände, ſah ſie mit einem Blick un
endlicher Vaterliebe an und ſagte

„Grete! Mein geliebtes Kind Ich kann nicht
anders! Entſcheide dich ſoll dein
Vater in Frieden zur Gruft gehen

Margaretes Bruſt arbeitete heftig.
Sie verſuchte zu ſprechen. Aber nur unver

ſtändliche Laute drängte ſie hervor, und als der
Vater ſie wieder an ſich ziehen wollte, ſank ſte
ohnmächtig nieder. Die Mutter fing ſie in
ihren Armen auf.

Den Kopf ſchüttelnd, blickte der Alte traurig
auf fie hin. Mehr und mehr fühlte er ſeine
Kraft ſchwinden aber er raffte ſich noch einmal
zuſammen und ſprach

„Es muß geendet werden Sehen Sie
da mein armes Kind, Herr Baron, ſehen Sie
die bekümmerte Mutter, und mich hier, einen
Schritt vom Grabe und den tiefen Kummer im
Herzen Mein letztes Wort jetzt: Jch
habe meinem Kinde die Entſcheidung anheim

Vernichtet blieb Bodo bei den beiden
Frauen zurück.

15.

Napoleon, der am 20. April 1814 ſechs
Wochen nach der im Anfang unſrer Erzählung
einleitend erwähnten Schlacht von Laon nach
Elba verbannt war, wo er währenddeſſen im
Exil gelebt hatte, war jetzt, am 20. März 1815,
von jener Jnſel nach Frankreich zurückgekehrt
und hatte mit kühner Hand noch einmal die
verlorene Kaiſerkrone ergriffen.

Die gegen den Welterſchütterer verbündeten
Mächte trafen daher eiligſt wieder Anſtalten zu
neuen Kämpfen. Und hartnäckig und bluti
wurden dieſelben. Das war vorauszuſehen un
beſtätigte auch die Folge.

Welche Opfer koſteten bloß die vier Tage
vom 15. bis 18. Juni: Wie viel Menſchen
leben wurden dahingemordet, ehe der große
Wurf gelungen und die Schlacht bei Belle
Alliance erſtritten, die Napoleons Macht zum
zweiten Male und jetzt für immer vernichtete.

Die Franzoſen flohen über den Rhein zurück.
Gneiſengu verfolgte die Trümmer der fliehenden
welſchen Armee Mit genauer Not entging

Napoleon der Gefangenſchaft, und die Folge
geſtellt es ſoll auch dabei bleiben. Margarete dieſes Sieges war der abermalige Einzug der
wird ſich erholen.
überlegen und ihren Entſchluß faſſen. Wie dieſer
Entſchluß aber auch ausfallen mag wir Vand

Dann mag ſie noch einmal Verbſ deten in das ſtolze Paris, nachdem die
ſchen Generale Davouſt, Grouchy und
ime vergebens vom Montmartre aus

franzö

beide, Herr Baron, ſehen uns nimmer. Leben ihre Hauptſtadt mit ſechzigtauſend Mann zu ver
Sie wohl

Er erhob ſich und ergriff Hartmanns Arm,
der ihn hinausführte, während die Mutter mit
Margarete beſchäftigt war.

allen Seiten gekoſtet
Schlachtfeldern gefallen.

teidigen geſucht.
Ja, ſchwere Opfer hatten dieſe Siege auf

Tauſende waren auf den
Die Hoſpitäler waren

mit Verwundeten reichlich angeſüllt, und auch in
Privathäuſern lag mancher auf dem Schmerzens
lager hart danieder.

Auch Bodo von Treskow, der ſich nach der
trüben Zeit, um zu vergeſſen, vor dem neuen
Feldzug von dem ruhigen Erſatzbataillon fort in
das mobile Regiment hatte verfetzen laffen, war
in dem Kampfe beim Montmartre von franzö
ſchen Kugeln niedergeworfen.

Dem Tode nahe, hatte man ihn nach Park
gebracht.

Jn dem Hauſe eines daſelbſt lebenden
Deutſchen, der zugleich ein eifriger Royaliſt war
und zu denen gehörte, die die Verbündeten a
willkommene Beſreier von dem Joche des Uftr
pators begrüßten, fand er bereitwillige Aufnahme
da ſein Zuſtand nicht geſtattete, ihn noch welter
zu ſchaffen.

Bodo empfand nichts von dem, was mit ihm
vorging. Bewußtlos wurde er auf das Lager
gebracht.

Das Achſelzucken des Arztes deutete an, er
habe keine Hoffnung, daß der Schwerverwundete
von demſelben wieder erſtehen werde.

Aber der menſchenfreundliche Wirt ließ es,
ungeachtet der geringen Ausſicht auf einen
günſtigen Erfolg, dennoch nicht an der aufmerk
ſamſten Pflege fehlen. Und dieſelbe war auch
nicht ganz ohne Erfolg. Denn Leben und Be
wegung kehrten allmählich bei Bodo wieder, wenn
auch infolge einer ſchweren Kopfwunde ſeine
Sinne noch beſtändig umnebelt blieben und das
wenige, was er ſprach, verwirrt und unzuſammen
hängend war.

Endlich, zur Freude ſeines Wirtes, gewann



Die franzöſiſche Marine iſt dauernd vom e ein altdeutſches Weihnachtsfeſteſſen abzugeben. rigen Knaben Ser Witwe Roggendorf wurde durch
Unglück verfolgt Jm Hafen von Toulon hat ſich In den Familien geht der Weihnachtsmann unr das Umſchlagen des Wagens die Schädeldecke der
ſchon wieder ein Unfall ereignet. Bei einem Schieß Und außer dem Knecht Ruprecht machen Schrubber, artig lädfert, daß der Knabe kurz u et Ein
manöver wurde das Torpedoboot 360, daß das Beſen und Waſchfaß der Gemütlichkeit in des Hauſes Dühben. (Das todbringende e de e
Ziel führte von einem andern Torpedobvot an trauten Räumen ein Ende, unſere beſſeren Hälften Wegen fahrläſſiger Tötung e er Reg aus
geſchoſſen. Der Kommandant hatte nicht abgewartet, beginnen langſam aber zielbewußt und ſicher mit kammer zu Halle der Apothekenbeſtbis das Ziel auſgezogen wurde. Das entſtandene dem großen Reinemachen und mit den Vorberei Düben zu rer Er hat r der be
Loch konnte jedoch geſchloſſen werden und das Boot tungen zur Feſtbäckerei. Daneben an allen Ecken klagenswerte Arzneiverwechslung den Co hrigein den Hafen zurückkehren. Und Enden ein geheimnisvolles Weben, ein Sticken Paſtor Meyer in Röſa verurſacht piſct n ſkum

OeſterreichUngarn. Die Verſuche, auf die und Stricken, Malen Brennen und Sägen, ein Dame ließ ſich ein Mittel gegen Kopfſe e h
preuß. Polenpolitik vom Auslande her in unzuläſ Heimlichtun und eine beängſtigende Furcht vor der Dübener Apotheke holen Nehſe n e i ans der
ſiger Weiſe einzuwirken, werden jetzt nach dem in Llöslicher Entdeckung, daß inſonderheit dem armen ſtarker Aufreguttg, denn ſeine Frau lag n ne al
Wien und Leinberg gegebenen Beiſpiel auch in Hausherrn und Vater ganz blümerant vor Augen wehen Er wollte für die Frau Paſtor an Phena
Böhmen unternommen In Prag fand eine von wird, abgeſehen von der famoſen Wirkung, die ein zitinpulver geben, vergriff ſich aber in der ile und 9

Polen einberufene Proteſtverſammlung gegen die Blick ins Geldportemonnate auf ihn ausübt. Unſere in der Dämmerung, Die im e e Grie
Preuß Enteignungsvorlage ſtatt. Es ſprachen Polen, Wirte, Verein svorſtande, Muſikkapellen, und Thee gab Heroin, einen ſtarken Giſtſtoff. Am r Sem
Ruthenen, Ruſſen und Vertreter aller tſchechiſchen Iterunternehmer ſetzen ihre Vergnügungsprogramme nahm die Frau davon, ihr fiel ſofort der ſcheuß r We
Parteien Schließlich wurde ein Beſchluß angenom ſür die Feiertage feſt in Erwartung eines Alingenden Geſchmack auf. Auch der grete (0 jährige De empfiehlt
men, in dem „die antipolniſche Politik der deutſchen Erfolges und nur einer iſts von Milltonen, der dem koſtete von dem Pulver Beide Ehegatten erkran r
Regierung vor der geſamten ziviliſterten Welt an Feſte mit gemiſchten Geſühlen, vielleicht mit Bangen aber während ſich der Paſtor nach e r
den Pranger geſtellt wird als eine Politik der Ge Und Grauſen Auch entgegenſteht in Erinnerung brechen erholte, ſtarb ſeine Frau. Die mediginiſche
walt und Uebermacht. Die Vorlage ſei ein An früherer Kataſtrophert, das iſt der Magen, von dem Literatur kennt noch keinen Fall von Heroinvergif 7
griff auf die natürlichen Rechte der polniſchen Na es, wenn er gut iſt, heißt, daß er alles vertragen tung. Sachverſtändige ſagten jedoch en
on und das Beſtreben, die Polen zu germaniſteren, kann. Und das ſoll eben nicht immer wahr ſein. ähnlich wie Morphium wirke Die Strafkammer
ſei Barbaret. Den heldenmütigen Kämpfern für C. Winterſonnenwende. Am 22. De verurteilte deu Apothekenbeſitzer Nehſe zu 6 Wochen

nationales Recht und den tapfern Verteidigern des zember nimmt der Winter aſtronomiſch ſeinen An Gefängnis. e rSlawentums gegen preußiſche Unterdrückung bringe fang An dieſem kürzeſten Tage des Jahres, deſſen Axtern, 15. Dezember. Der hieſige e fe
die Verſammlung ihre Huldigung dar. Länge nur 7 Stunden 34 Min. beträgt, während Heubach iſt nach Unterſchlagung von 100 Mk. amt

Italien Die Regierung iſt wegen der ſtetig zu die Nacht eine Dauer von 16 Stunden 26 Min. licher Gelder flüchtig geworden.nehmenden Rückwanderung von italieniſchen Aus Hat, tritt die Sonne nachmittags 2 Uhr in das Halle a. S. 16. Dezember. d
wanderern aus den Vereinigten Staaten ſehr beun Zeichen des Steinbocks. Die Zeit der Winterſonnen Radewell überftel auf offener Straße ein 22 du
ruhigt. Jn Neapel und Genug treffen faſt täglich wende iſt bereits vor vielen tauſend Jahren ge alter Bergmann ſeine frühere Wirtin, eitre 45 Jahre
Italiener aus Amerika ein. In den letzten Tagen feiert worden, und zwar von Germanen und Rö alte Witwe, die er vergeblich mit re erlvo
ſind 50000 Italiener in die Heimat zurückgekehrt. mern, von Perſern, IJndern und Aegyptern. Un verfolgte und die ſich mit eiten anderen verlobt
100 000 befinden ſich auf dem Wege ſere Vorfahren ließen in dieſer, dem erwachenden hatte. Er verletzte ſie durch zwer Revolverſchüſſe

Knhland. Das Befinden der Zarin läßt ſchon Sonnengotte geweihten Zeit alle Arbeit ruhen, wo ſchwer dann ergriff er die Flucht. Als ihn zwer
ſeit Wochen zu wünſchen übrig, ohne daß genau rauf noch heute die in manchen Gegenden vorherrſch Schutzleute eingeholt und verhaftet hatten ſchoß
bekannt, woran die Herrſcherin leidet. Jn Peters ende Anſchauung zurückzuſühren iſt, daß man zur er ſich eine Kugel in die Schläfe. Er war ſofort tot.
burger Hofkreiſen ſpricht man von einer Auſtern Winterſonnenwende bis zur Zeit der heiligen zwölf Finſterwalde, 15. Dezember Einen traurigen
vergiftung, auch heißt es, die Kaiſerin habe eine Nächte hinaus weder ſpinnen noch waſchen dürfe Abſchluß fand die kürzlich auf dem Revier des

Entfektungskur gebraucht, die ſte dermaßen ſchwächte, 6c. Allen Leuten recht machen kann es, Brauereibeſitzers Haberland abgehaltene Treibjagd,
daß ſie von einem Inſluenzaanfall ſchwer mitge ebenſo wenig wie ein Redakteur, ſelbſt der Wetter an der auch der Privatförſter B. leilnahm. Als
nommen wurde. Gegen den Miniſterpräſidenten gott nicht. Das ſieht man wieder einmal am dies B. einen Schutz aus ſeinem Jagdgewehr abfeuerte,
Stolypin war eine neue Verſchwörung angezettelt ährigen Dezember. Dieſer Monat hat uns bisher ging derſelbe nicht durch das Rohr, ſondern ſchlug
worden, die jedoch rechtzeitig entdeckt werden konnte. alles andere nur kein echtes und rechtes Weihnachts zurück, ſodaß der Schutze ſchlimimne Brand wunden
Mehr als 100 Perſonen, die in die Angelegenheit wetter gebracht. Hier und da gabs auf einige Tage auf der Bruſt und beſonders im Geſicht erlitt
verwickelt ſein ſollen, wurden verhafter. Japan etwas Kälte, dann kam eine kurze Regenperiode Allerlei aus der Provinz. Jn Deſſau kam
und Rußland ſollen ſich angeblich ganz gemütlich und ſchließlich in Bayern und Oberſchleſten Sturm in Zweijähriges Kind dadurch ums Leben, daß

in die China gehörige Mandſchurei geteilt haben. und Schnee. Jm allgemeinen alſo vom Winter ſeint Bruder Petroleum ins Feuer goß und hier
Japan ſoll den ſüdlichen und Rußland den nörd nur ein ſchüchterner Anſang. Das iſt dem Einen Durch eine Exploſton der Petroleumkanne verur

chen. Teil Sieſer Provinz Unter der Schutzmarke recht, dem Andern wieder nicht. Zur Beſeitigung ſachte. In Leipzig iſt ein einjahriges Kind in
die Kontrolle über dieſe Gebietsteile auszuüben“ des faſt allenthalben herrſchende Waſſermangels ſeinem Bett erſtickt Vermutltch iſt es im Schlafe
eingeſteckt haben. tut Regen not, fur unſere Geſchäfte mit Winterar F i kommen. Als dasCÜÄ]0 naavvvvewo e weder e de e e e e e Anmerſtad du eits wieder freuen ſt ie Bau und ſonſtigen d troleumlampe in der Hand ſich naLokales und Provinzielles. Außenarbeiter des offenen Wetters, das ihnen noch e e e e explodierte plötzlich die

C. Vor dem Feſte Wir ſtehen im Zeichen lohnenden Verdienſt gibt, während die Zunft der dchen erlitt am ganzen Körperder Weihnachtszeit. Poſt und Eiſenbahnen haben Schneeſchipper vorläuſtg ohne Beſchäſtigung bleibt. e er en daß es re nach wen
bereits alle Hände voll zu tun und je näher wir Was des Einen Uhl, das iſt des Andern Nacht higen Stunden im Kraukenhauſe ſtarb. In
dem Feſte kommen, je höher ſchwillt die Hochflut gall, dies alte Sprichwort bewahrheitet ſich alſo Gera geriet der Arbeiter Gerkh mit ſeiner Ehefrau
des Perſonen und Gepäckverkehrs. Unſere Jugend, wieder voll und ganz, nur gut, daß das Niemand in Streit in deſſen Verlauf er ſeiner Fran en
das Militär und viele Andere bereiten ſich auf ändern kann, denn wenn die Menſchen, die doch Meſſer in den Leib ſtach. Gerth wurde verhaſtet,

Stamm

Weihnachtsſerien und Urlaub vor, auf den Chriſt ſonſt ſchon ſo viel können, auch das Wetter machen während ſeine Ehefrau nach dem Krankenhauſe ge ſi
markten wogt die Menge durch erleuchtete Buden könnten, dann würde es noch viel toller zugehen Hracht wurde. Kan
reihen und in den prächtig ausgeſtatteten Läden auf der Welt, als das jetzt ſchon der Fall iſt. begehen die Käufer ein und aus. Ungezählte Mengen Mühlberg, 17. Dezember. Die Zuckerfabrik m 0 e e rvon Chriſtbaumen kommen vom Böhmerwald, vom Mühlberg beendete am Sonntag den 15. d. Mts. Die le e An mmer We
n d ehe e ehe e en wo mittags ihre diesjährige Kampagne. Es wurden
auch die Zufuhr von Weihnachtskarpfen begonnen 1472 000 Ztr. Rüben verarbeitet.hat, welch letztere von Schleſten, Böhmen, Galizien Crinitz 16. Dezember. Durch plötzliches vor dem Feſte gelangt erſt am Wiſenstas e
und der Lauſitz her nach allen Himmelsrichtungen Scheuen der Pferde ſchlug hier ein Milchwagen um. Mittag zur Ausgabe. Inſerate für dieſe in verſch
verſandt werden, um neben der Gans und dem Einem in der Nähe des Wagens ſpielenden Säh Nummer werden bis Montag Abend erbeten. täken, d
es den Anſchein als wolle die jugendliche Kraft meines Bettes und ſah mich lange mit milden, ſchlaſe oder in halber Bewußtloſigkeit liege, Nach vielem Nachdenken und langem Zögern Ren

ſiegen, als dürfe man hoffen, bei fortgeſetzter teilnehmenden Blicken an Jch wollte ſte an lebhaft den Wunſch geäußert, ihn auf wenige war es endlich geſchehen. Anna war entlkäuſcht. in
aufmerkſamer Behandlung den Kranken, wenn reden, aber die Bruſt war mir zu be Augenblicke zu ſehen. Dieſem Wunſche habe Sie hatte ſelbſt den Brief Bodos, welchen die ewpfiehl
auch ſehr langſam, geneſen zu ſehen. Er begann klemmt; und bald darauf wandte ſie ſich um. er genügt, indem er die Fremde behutſam in Mutter ihr auf ihre Bitte gereicht, geleſen, und
häufiger zu ſprechen, nach manchem zu fragen Es war mir, als ſähe ich, daß ſie die Hand zu das Zimmer des Kranken geführt. Sie ver mit bangem Zittern ſah die letztere der Wirkung
Seine Reden gewannen Zuſammenhang, und die den Augen führe, als wolle ſie eine Träne weilte kurze Zeit an ſeinem Lager und ging entgegen, welche die micht geahnte Poſt auf dasPerioden, in denen er gänzlich abweſend war, trocknen dann, augenſcheinlich tief erſchüttert, wieder reizbare Gemdt des Kindes ausüben werde. Ah
wurden ſeltener. Obgleich Gluthmann die Kberzeugung feſte hinaus. Der Wärter fügte hinzu, er vermute, es Wie pries ſie aus dem tiefſten Herzen den J
Nur ſeine Nächte waren ſehr unruhig. Sein hielt Bodo habe nur einen lebhaften Draum müſſe eine Verwandte oder Freundin des Verr Himmel, als Anna, nachdem ſie den Brief ge 4
Schlaf war mehr eine Betäubung, in der er mit gehabt, ſo widerſprach er dem Kranken doch nicht wundeten geweſen ſein, die, um ihm nicht durch leſen, mit einem Geſicht, in welchem fromme
halbgeöfſneten Augen lag. Die abgebrochenen weiter, der widerholt verſicherle, er habe mit die Uberraſchung zu ſchaden, ſich nicht ſogleich Ergebung ſich ſpiegelte, der Mutter die Hand ämpfeht
Keden, die er hervorſtieß, deuteten auf wunder wachen Augen die Erſcheinung geſehen. habe zu erkennen geben wollen. reichte und ſprachliche Phantaſien. Und Bodo hatte wirklich nicht geträumt. Gluthmann, der dieſe Vermutung teilte be „Mülterchen, uns beiden iſt e nicht be
Als an einem Morgen Gluthmann, ſein Wirt, Die Beſtätigung deſſen erhielt Gluthmann gab ſich ſofort nach der Wohnung, wo nach der ſchieden auf dieſer Erde mehr glücklich zu ſein
an das Lager Bodos trat, um ſich von deſſen durch den Wärker, der die ganze Nacht in dem Angabe des Wärters die bezeichneten Damen Was wir am meiſten liebten, entreißt uns ent
Befinden zu überzeugen, fand er ihn in einer Zimmer des Verwundeten zubringen mußte. wohnen ſollten. weder der Tod, oder das Schickſal nimmt es
ſeltenen Aufregung. Derſelbe erzählte Als er am vergangenen Es war Anng von Greiffenhorſt mit ihrer uns auf andre Weiſe. Laß uns denn geduldig

Beſorgt fragte Gluthmann, ob dem Kranken Abend noch ſpät über den Flur gegangen und Mutter. ausharren. Möge Gott mir nur die eine Bitte
irgend etwas zugeſtoßen ſei. dort auch einige Worte mit einem der Dienſt 16. gewähren, daß er dich mir noch lange erhält

7 habe lachen Sie mich nicht aus leute des Hauſes geſprochen, wobei der Name Ehe wir in unſrer Erzählung weiter gehen, dann will ich das andre ſchon tragen. Jch
eine Erſcheinung gehaht,“ antwortete Bodo. Bodos genannt worden, ſei eine junge Dame, wollen wir einen kurzen Rückblick tun, um die darf es ſchon ſagen ich habe ihn ſehr geliebt, 8

Jch ſah einen lieben, freundlichen Engel zu die ſeit kurzem mit einer älteren in dem höher Anweſenheit der Frau von Greifſenhorſt und Mutterchen, ich habe ihn unendlich geliebt und nFüßen meines Bettes ſtehen. Die Züge, die gelegenen Stockwerk wohne und die eben zufällig ihrer Tochter in Paris zu erklären. mich ebenſo unendlich glücklich geträumt bei dem und
Geſtalt waren mir bekannt mir wurde bei die Treppe hinaufgekommen und ſeine Worte ge Schwer müßte es werden, die Empfindungen Gedanken, einſt ganz ſein zu werden. Es 99
dem Anblick zum erſten Male ſeit langer Zeit hört, raſch auf ihn zugekommen und habe ihn der würdigen Frau zu ſchildern, mit denen ſie ſollte nicht ſo kommen ich darf ihn nicht
wieder recht wohl es ſchwamm mir vor gefragt, ob es der Leutnant von Dreskow ſei, damals das Schreiben Bodos las, welches, beſitzen aber lieben werde ich ihn dennoch
den Augen, als ich ihr nachſah, ich konnte nicht von dem hier die Rede, und ob derſelbe in wie ſchonend und zart es immer abgefaßt ſein immer. Und beten will ich für ihngewahren, wohin ſie gekommen. dieſem Hauſe wohne. Nachdem ſie die Antwort, mochte, dem Mutterherzen dennoch eine tiefe beten, daß er ebenſo glücklich werde wie ich khb

„Junger Freund, Sie werden geträumt daß der den Namen Treskow führende wirklich Wunde verſetzte; noch ſchwerer die Beſchreibung unglücklich bin Doch nein Ich bin nicht du
haben. preußiſcher Leutnant ſei und ſchwer verwundet hier dec unſäglichen Mühe der Mutter, das Mittel unglücklich ich habe dich ja noch, meine al

Ich traume nicht gewiß micht,“ ver aufgenommen worden, habe ſich bei der Dame eine zu ſinden, wie ſie dem teuren Kinde die Note gute Mutter, und ſo lange du wir vleibſt, kakure,
ſetzte Bodo. „Jch war vollkommen wach, ſah unverkennbare Bewegung bemerklich gemacht. wendigkeit verkünde, dem höchſten, heilig ten wird das arme Herz das ſich ſelbſt getäuſcht,
und hörte, was um mich vorging, da öffnete Sie habe ſich mit ängſtlicher Genauigkeit nach Herzenswünſche zu entſagen, ohne daß dieſes mutig ansharren. Es wird nicht erliegen, ſo
ſich die Tur, und langſam und leiſe trat die ſeinem Zuſtande erkundigt, und als ſie erfahren, bei dem Surze aus dem Himmel eines ge lange es an deinem ruhen kann l

holde Geſtalt herein, ſtellte ſich an das Ende daß er um dieſe Zeit gewöhnlich entweder lraumten Glückes den Untergang fände. v s (Fortſetzung ſolgt.) A
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Es träufelt nicht!
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Louis Hoſmann
Eigarrenfabrik in Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichaſſortiertes Lager in

Cigarrenh Se Fabrikats.

Weihnachts -Kiſtchen in e o und
Packung in verſchied.

Preislagen, von den billigſten bis zu den teuerſten
Sorten; ferner bringe mein Lager

Cigaretten, Cigarrenſpitzen u. -Etuis,
Portemonnaies, Spazierſtöcken,

kurzen und langen Tabakspfeiſen
in empfehleude Erinnerung.

Rauchtabalk von 25 bis 2 Mk. per Pfd.

Tugost e
Bahnſpeditions- Fuhr- m. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um-
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg-
licher An und Abfuhr von Eil und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll
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Chemiſetts, Hragen, Manſchetten, Schlipſe,
Handſchuhe für Herren, Damen und Hinder,

Balltücher, Kopf Fichus, Kopfſchals,
Triko Unterzeuge für Herren und Damen,
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räder, Waſch u. Wring-
maſchinen, Wäſcherollen.

Kinder-, Leiter-,
Sport u. Puppenwagen.

Phonographen und Platten.
Franko jeder Bahnſtation. Verkauf

auch auf Teilzahlung.
Preisliſten gratis und franko.

Oscar Steiner, Wiktenberg.

9 ErKichavrel Hülpert C
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Nippes Große Auswahl inin hervorragenden geuheiten. Gebrauchs-, Laxuis-

Tafel Kaffee und Geschenk-Brenr- unck Likön- Antikelm-

Serwice- rKüchen Garnitunen Wancktellen, Büsten.
Palimenkiüihbel-in Porzellan und Steingut.

Weins, Liköne, Bien-Waschgarnituren-
Tafelaufscatze- s Schnapsgläsenr-

StammseiclelVasen in Mäajolika, Glas
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt. Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.

S SBürgergarten Annenes
Am 1. Weihnachtsſeiertag:

Großes humoriſtiſches Konpert
des beſten und beliebteſten Leipziger Herren Duetts

Heimbach und Hoffmann.
Weihnachts Elité Programm.

Erſter Feil. viſtiſches Duett.I. Abends, wenn die Tampen bren 6. Euſebius Hagebuſch, der Weiber
nen. Humoriſt. Duett. RNRefſormator. Soloſzene.
Salonhumor. Vaulchen von der Jeunerwehr.Seiferts Oskar von der Leipziger komiſche Soloſzene.

2Weſſe. Charakter Darſtellung 8. Berlin in Firol.
Das Honnkags-Bärchen. Luſtiges Duett.
Koſtüm Duett.

Zweiter Teil.
Da ziehen wir den Hut. Humo

Jede einzekne Nummer i ein neuer Schlager-

Anfang 8 Uhr. na zu m Vorverkauf n Bürge Agarten“Eintritt An der Abendkaſſe 50 Pf.
Zu zahlreichent Beſuch ladet, genußreiche Stunden berſprechend,
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9. Jettens Weihnachks- Abend. Ori
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C Chriſtb aum

u Konfekt,
Baumkerzen,

MeſſingApfelſinen
6 Stück 25 Pfg.

J. G. Fritzsche-einpfiehlt

hre Hauswäscohen

bekommen Sie wirklich
schonen d gewaschen in
einer Waäscherei, welcher
grosse Basenflächen und
Husswasser zur Verfügung
stehen. Sauberste Plätterei

v einerHerrenwasche.
Grosser Auswärtsversand.
Ia. BReferenzen aus allen

Gegenden.
Verlangen Sie Kostenlos

alles Nähere von

H. A. Schmidt,
Dessau Muldstr. 1.

Futterbrot
hat abzugeben

P. Puhlmanns Nachf-
H. Tetzel.

Tanz Unterricht!Gebe n meinen I
Scholaren bekannt, daß die nächſte
Stunde nicht Sonnabend, ſondern
Donnerstag, den 2. Januar
1908, Abends 8 Uhr ſtattfindet.

Geſundes u. fröhliches Weih
nachtsfeſt wünſchend

ar RKost, Fanzlehrer,
und Familie.

Annahurger

v Land ehr-
A Verein

(eingetragener Verein).
Doneng, den 22. Dezbr. er.,

nach. 4 Uhr
Moncks-Yexſammlungim Vereinslokal „Goldner un

Tagesordnung
1. Verleſen des Protokolls der letz

ten Sitzung.
Beſchlußfaſſung über die Kaiſer
Gebürtstagsfeier.
Bewilligung der Koſten für die
Leuthenfeier.

4. Aufnahme eines neuen Mitglieds.
5. Verſchiedenes und Steuern- Ein

nahme für Januar 1908.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.

Die Gewinnliſte
der Armee-, Marine u. Kolo
nial Ausſtellung iſt eingetroffen
und kann in unſerer Expedition ein
geſehen werden.

e e
Gestern Abend e 8 Uhrverschied sanft nach kurr

zem Krankenlager meine
liebe Brau, unsere gute
Mutter, Schwieger- und e

im Alter

Grossmutter
Mison

l

von 73 Jahren.
Dies zeigen um stille

Teilnahme bittend schmerz-

0August

a erfüllt an die
trauernden

Hintenrbliebenen-
I Annaburg, d. 20. Dez 1907.

Die Beerdigung findet
Sonntag nachm. 3 Uhr statt.

Wall u. Haſelnüſſeſt Kechnunngs- Fort gnrpfiehlt S G rich Rechm uns Fe die Buchdruckeret.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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O ſei nicht ſtolz!
O ſei nicht ſtolz, ob auch dein Licht
Noch hoch am Himmel ſteht
Der Schein erliſcht du weißt es nicht,
Wie raſch ein Glück vergeht!
Drägſt du noch heute Ehren ein
Und ſchmückt dich Ruhmeszier,
Kannſt du gar bald vergeſſen ſein,
Und niemand ſpricht von dir.
Wer eine Welt erobern will,
Wird leicht auch bettelarm,
Drum halte dir in Herzen ſtill
Den Schatz der Liebe warm!
Einſt ſenkt man dich zur Gruft hinab
Samt aller eitlen Zier
Und wölbt darauf ein kleines Grab,
Und niemand ſpricht von dir.

Lokales und Provinzielles

Fremoſprachlicher Unterricht en
Militärerziehungsanſtalten. Die Erkennt
nis, daß heutzutage mehr denn je nur ein gediegenes,
vielſeitiges Wiſſen der beſte Leitſtern durch das Leben
iſt, hat eine intereſſante Maßnahme gezeitigt. Das
Kriegsminiſterium hat nämlich genehmigt, daß im
MilitärErziehungs Inſtitut zu Annaburg der fakul
tative franzöſiſche Unterricht eingeführt werde, an
welchem Schüler der Selekta und der oberen Klaſſen
teilnehmen dürfen. Es beſteht ferner die Abſicht,
auch im Militär Watſenhaus zu Potsdam den fran
zöſiſchen Unterricht in den Lehrplan der oberen
Klaſſen einzuſtellen. Es wird dadurch den Zög
lingen Gelegenheit geboten, für eine Weiterfort
bildung in der franzöſiſchen Sprache die Grund
lage zu haben und ſpäter einmal Anſpruch an eine
„gehobene“ Lebensführung zu machen.

Vergeßt nicht die Obſtbhäume zu
kaälken. Durch den Kalkanſtrich werden alle Jn
ſekten, die meiſt Schädlinge ſind, ſowie deren Eier
und Larven, die in den Ritzen der Bäume ſich ein
geniſtet haben, getötet. Späterhin finden dieſe an
gekalkten Bäumen keine Unterſchlupfwinkel mehr

Und wir haben ſomit durch das Verkalken ein wirk
ſames Kampfmittel gegen die Obſtbaumfeinde an
der Hand. Flechten und Moos werden ſich eben
falls auf den gekalkten Bäumen nicht mehr an
ſtedeln. Die Geſundheit der Obſtbäume, auf die
wir großen Wert legen müſſen, wird durch einen
Kalkanſtrich, der ſtets erneuert wird, bedeutend ge
fördert.

Land wirtſchaftliche Haushaltungsſchule Herzberg. Am
19. November fand in Herzberg die konſtituierende Sitzung des

vom Vorſtand der Kammer mit der örtlichen Aufſicht über die
dortige neue landwirtſchaftliche Haushaltüngsſchule betrauten
Kuraköriums ſtatt. Demſelben gehören an aus Herzberg die
Herren Landrat Freiherr v. Palombini, Oekonomierat Schmidt
und Superintendent Siebert, ferner Herr Senator Lehmann-
Schönewalde und Gutsbeſitzer E. Müller-Rade. Die beiden
erſtgenannten Herren wurden zum Vorſitzenden bezw. ſtellver
tretenden Vorſitzenden des Kuratoriums gewählt. Danach
wurde die in Ausſicht genommene Schulvorſteherin Fräulein
Kleemann vorgeſtellt, welche bereits ſeit 8 Jahren an der
Haushaltungsſchule Wandersleben mit Erfolg als Lehrerin tätig
iſt. Außerdem werden zunächſt noch drei weitere Lehrkräfte aus
Herzberg an der Unterrichtserteilung beteiligt ſein. Der Be
ginn des Unterrichtsbetriebes wurde auf den 1. Februar verlegt
mit Rückſicht auf den Stand der Arbeiten an dem vom Kreis
Schweinitz neuerbauten Schulhauſe. Der erſte Kurſus wird
dann bis Ende Juni ausgedehnt, ſo daß er doch nahezu volle
fünf Monate umfaßt. Solcher Kurſe finden alljährlich 2 ſtatt.

Die weiteren Beratungen betrafen die innere Ausgeſtaltung
der Schule, die Erklärung des ganzen Schulbetriebes und die
Aufſtellung des Schuletats für 1908. Dieſen Beſprechungen
wurde der Schulproſpekt zugrunde gelegt, der nach den Erfah
rungen entworfen iſt, welche an den vier in der Provinz bereits
beſtehenden gleichartigen Anſtalten gewonnen ſind. Nach der

Sitzung fand eine Beſichtigung des Schulhauſes ſtatt, deſſen
ganze Anlage in jeder Beziehung als zweckdienlich anerkannt
werden konnte. Mit dieſen Beratungen iſt nunmehr der erſte
Schritt getan, um die neue Schule den ihr geſtellten Aufgaben
entgegenzuführen. Möchte es ihr gelingen dieſe ſtets in treuer
Arbeit zu erfüllen und ſich damit die Sympathien derjenigen
Landwirke zu erwerben, in deren Intereſſe ſie beſonders ins
Leben gerufen worden iſt, deren Töchtern eine gute Ausbildung
geben will. Dann wird es auch der Landwirtſchaftlichen Haus
haltungsſchule Herzberg möglich ſein, ſich in gedeihlicher Weiſe
weiter zu entwickeln. An alle Landwirte der ihr benachbarten
Kreiſe aber möchten wir hier die Bitte richten, der neuen Lehr
ſtätte vertrauensvolle Unterſtützung zuteil werden zu laſſen und
dieſe dadurch zu betätigen, daß ſie ihr ihre Töchter als Schüle
rinnen zuführen. Anmeldungen nimmt ſchon jetzt Herr Land
rat Freiherr v. Palombini und vom I. Januar ab auch die
Vorſteherin entgegen für nähere Orientierung über die Schul
einrichtung werden gern pekte zur Verfügung geſtellt.

Beuterſttz, 12.) Dez. Der Hilfsweichenſteller
Richter von hier, der am 13. März zwiſchen Finſter
walde und Gollmitz das Eiſenbahnunglück verſchul
dete, das einen Materialſchaden von über 100000 M.
verurſachte, wurde von der Kottbuſer Strafkammer
wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes und
fahrläſſtger Körperverletzung zu einem Monat Ge
fängnis verurteilt.

Niemegk. Bei der am Donnerstag auf der
Gareyer Feldmark abgehaltenen Jagd verunglückte
einer der Jäger dadurch, daß ihm ein Schrotkorn,
das, wie man annimmt, von einem Stein abprallte,
in ein Auge drang. Es iſt wenig Hoffnung vor
handen, die Sehkraft des verletzten Auges zu erhalten.

Genkhin; 9. Dez. Jm Kampfe miteinander
wurden geſtern in der ſiebenten Abendſtunde zwei
Weiber zu Hyänen. Sie waren bisher die beſten

Freundinnen. Die Zunge im Zaum zu halten, iſt
aber in allen Fällen nicht ſo ganz leicht und ſo
kam es, daß ſie ſich in einem Kaufmmannsladen der
großen Schulſträße ſchon zankten. Draußen ange
kommen, ſchüttete die eine Dame einen Taſſenkopf
voll Mohnöl der anderen ins Geficht, worauf die
andere des Moſtrichtopfes Fülle in der gleichen
Weiſe leerte. So geſchmückt lagen ſich beide in den
Haaren, als Nachbarn hinzukamen. Schließlich ließen
beide voneinander ab und zogen betrübt und be
ſchmutzt ihrer Wohnung zu.

Forſt. Jm Beiſein ſeiner vier Kinder, von
denen das älteſte 8 Jahre alt iſt, hat ſich der Weber
Paul Leopold, ein 29 jähriger Mann, in ſeiner
Wohnung Pförtnerſtr. 39 erhängt. L. ſagte ſeinen
Kindern „Gute Nacht legte ſich einen Strick nun
den Hals und knüpfte ſich am Bettpfoſten auf. Die
Kinder wußten nicht, was der Vater tat. L. war
ohrenleidend. Eine ihm zugebilligte Jnvalidenpen-
ſion wurde ihm jetzt wieder entzo gen. Zudem war
der Mann arbeitslos. Aus Gram machte er ſeinem
Leben ein Ende

Halle a. 13. Dezember. Der Gefreite Otto
Tänzer vom Küraſſter- Regiment Nr. 7 in Halber
ſtadt gebürtig aus Poſerna bei Weißenfels ſtand
am Abend des Bußtages mit mehreren jungen
Mädchen und zwei Kameraden auf dem Bürgerſteig
am breiten Wege Als nun ein Unteroffizier vom
dortigen Jnfankerie- Regiment Nr. 27 vorüberging,
unterließ Tänzer die Ehrenbezeichnung, während
ſeine beiden Kameraden die vorgeſchriebene ſtramme
Haltung antahmen, Auf die Frage des Unter
offiziers, weshalb er keine Ehrenbezeigung gemacht
habe, erwiderte Tänzer patzig „Jch habe keinen
geſehen Die Aufforderung des Unteroffiziers, die
Hacken zuſammenzunehmen, befolgte er nicht, ſondern
blieb breitbeinig ſtehen und lachte Auf die wieder
holten Fragen nach ſeinen Namen erwiderte er be
harrlich. „Jch habe keinen Namen.“ Der Unter
offizier faßte den ſubordinationswidrigen Gefreiten
ſchließlich an der Schulter und bemerkte Sie ſind
mein Arreſtant!“ Tänzer riß ſich los und lief davon.
Der Unterofffzier eilte mit gezogenem Seitergewehr
hinter ihm her. Tänzer fiel zur Erde und konnte
endlich von dem Unteroffizier feſtgenommen werden
Das Kriegsgericht der 8. Diviſton verurteilte heute
den Gefreiten Tänzer wegen dieſes ganz unquali
ſizierbaren Verhaltens, das als Ungehorſam, Ach
tungsverletzung und verſuchte Selbſtbefreiung an
geſehen wurde zu vier Wochen ſtrengem Arreſt.
Der Anklagevertreter hatte zwei Monate Gefängnis
be antragt

Wilslehen, 17. Dez. Man muß ſich zu helfen
wiſſen. Geht da dieſer Tage ein hieſiger Arbeiter
nach ſeinem Felde. Sein Weg führt am Friedhofe

a

Wollene und baumwollene Rleiderstoffe, von den einfachſten bis zu den beſten Qualitäten.
n Sammete und Seide für Kleider, Bluſen und Beſätze.

Lama, Flanell, Halblama, Warp
Hemdenbarchend, fertige Hemden in Hemdentuch, Halbleinen, weiß und farbig,

Leinwand, Halbleinen, Betttueh- einen in allen Preislagen,
Shirting, Chiffon, Linon, Dowlas, Hemdentuch, weiße u. bunte Bettbezüge, Jnlette, Bettdecken, Barchend-

Betttücher, Unterhemden, Unterhoſen, Unterjacken, Jagdweſten, Swegaters, Strümpfe, Handſchuhe
Hancdk-, Tisch- und Wischtücher, Badetücher, Chemilletücher, Lamatücher, Kopftücher, Deckelmützen,

Kiricler- und Frauen-Kapotten, Kopfshwals, Cachenez? in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle
Wöllene Vorhemden für Herren und Knaben, Corsette, Unterzeuge für Kinder in allen Größen.

Wirtſchaftsſchürzen, Druckſchürzen, weiße Schürzen, Kinderſchürzen in weiß und bunt.

D Garcdinen, Möbelstoffe, Teppiche, Bettvorleger, Länferstoffe,
Reiſedecken, Schlafdecken, Steppdecken, Soſadecken, Pferdedecken, Tuch und Plüſch Tiſchdecken,
Tiſch, Nähtiſch u. Hommodendecken, Gummitiſchdecken, Wachstuchdecken, Wachstuche vom Stück.

Manſchetten, Schlipſe und Hoſenträger. W Vorgezeichnete Sachen in großer Auswahl.
n Beſätze ſowie ſämtliche Schneiderinnen- Artikel in großer Auswahl. e

Strickwolle in verſchiedenen anerkannt guten Qualitäten.

Tändelſchürzen,

Chemiſette, Hragen,

Mannfaktur- Heiden Leine
9

und Barchendk zu

n, Woll- und Vanmwollwaren.

Kleidern und Blusen.
jung u

Perlgarn, Stickſeide, Stickgarn.
ſchirme für Damen, Herren und Kinder. Prima Bettfedern und Daunen.

J 3 n



vorbei. Da ſieht er an der Mauer einen Kleider
ſchrank liegen. Die Schranktür iſt durch einen
Holzpflock am Zuſchlagen verhindert. Das macht
den Mann ſtutzig. Er tritt hinzu, ſchlägt die Türe
auf und ſieht, zuſammengekrochen und feſt ſchlafend,
einen hieſigen Einwohner, der, durch Trunk herab
gekommen und aus ſeiner Wohnung gewieſen, ſein
Quartier im Freien aufgeſchlagen hatte.

Plauen (Vogtland), 16. Dez. Wie der „Vogtl.
Anz. meldet, iſt geſtern Nachmittag bei der Jagd
nahe dem Tannengrüner Jagdrevier der Geſchirr
führer Heinrich Freundlein von hier tödlich verun
glückt. Er wollte einem angeſchoſſenen Reh mit

dem Kolben den Gnadenſtoß geben, als ſich das
doppelläufige Gewehr, in dem ſich noch ein Schuß
befand, entlud und den Mann ſo unglücklich in den
Unterleib traf, daß die Eingeweide bloß gelegt
wurden. Er ſtarb bald darauf nach der Ueberfüh-
rung ins Krankenhaus.

Goslar, 14. Dezember. Schafweide im De-
zember Da die Weiden auf den hieſigen Lände
reien bisher ſchneefrei, blieben, konnten bis in den
letzten Tagen die Schafherden täglich noch vor
mittags auf die Weide ziehen, von der ſie erſt am
ſpäten Abend heimkehrten. Selten kommt es vor,
daß den Beſitzern ein ſo langes Austreiben ihrer
Schafe hier am Gebirge möglich iſt; es werden da
durch beträchtliche Erſparniſſe an Futter erzielt.

Vermiſchtes.
Wer kann das Fignalhorn blaſen Weil er

mehrfach von ſeinen Feuerwehrkameraden geneckt
worden war. daß er das Feuerſignal nicht blaſen
könne, hatte der Strumpfwirker Herm. Richard Hof
mann, der Horniſt der freiwilligen Feuerwehr in
Jahnsdorf bei Stollberg im Erzgebirge am 10. Sept.
d. J. eine Strohfeime in Brand geſetzt, um als
bald durch die Tat zu beweiſen, daß er das Sig-
nalhorn zu blaſen verſtehe. Er wurde deshalb vom
Chemnitzer Schwurgericht wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung zu einem Jahre Gefängnis und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Da auch mehrere Zeugen be

T Husten
mi Wer in

ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn
52 45 notar. begl. Zeugniſſe be

zeugen den hilfebringen
den Erfolg von

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen geg. Hermann Steinbeib, Buchdruckerei.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten

Vaßet 25 Hoſe 50 B.

G

Paxier Ausſtattungen
(Briefbogen und LKouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

kundeten, daß Hofmann jedenfalls nur aus ver
letzter Eitelkeit zur Brandſtiftung getrieben worden
ſei wurden ihm mildernde Umſtände zugebilligt.
Der Elefant als Rangierlokomotine. Von

einem Augenzeugen wird den „Stett. N. Nachr.“
aus Prenzlau nachſtehende Geſchichte berichtet Ein
Zirkus wollte dieſer Tage nach Beendigung der
Vorſtellungen von Prenzlau nach einem andern
Orte überſiedeln und war mit ſeinem ganzen Appa
rate, dem Marſtall und Perſonal an der Lade
rampe auf dem Bahnhofe erſchienen, wo einige
Dutzend Wagen zur Aufnahme des Zirkus bereit
ſtanden. Da natürlich nicht alle Wagen zugleich
an der Rampe Platz hatten, war eine häufige Ver
ſchtebung erforderlich, und plötzlich ſtockte die Ver
ladung, da die Rangierlokomotive anderweitig be
ſchäftigt und das Schieben der ſchweren Wagen
durch Menſchenkräfte unmöglich war. „Na, dann
kann „Bob“ kommen!“ ſagte der Stallmeiſter, und
auf ſeinen Wink erſchien ein rieſiger Elefant auf
der Bildfläche und wurde vor die Stirnwand des
letzten Wagens geführt. Auf die Aufforderung:
„Bob, nun ſchieb“ mal“, ſtemmte Bob ſeine eherne
Stirn gegen den Wagen und ſchob die ganze Wagen
reihe mit einer Leichtigkeit vor ſich her wie ein
Kindermädchen ihren BabySportiwwagen, Schließ
lich beſtieg er ſelbſt mit hellem Trompeten ſeinen
Wagen und fuhr unter dem Applaus der Menge
davon.

Gin ekelerregender Fall, der verdient, an den
Pranger geſtellt zu werden, hat ſich in Großenhain
ereignet. Einem hieſigen Einwohner war die Frau,
nebenbei geſagt die zweite geſtorben. Der Tag der
Beerdigung kam heran und ſchon war die Trauer
gemeinde verſammelt, nur der Ehemann fehlte noch.
Alles Suchen war anfänglich vergeblich, endlich
wurde er in einem Reſtaurationslokale ausfindig
gemacht, und zwar in einem ſolchen Zuſtande, daß
es nicht möglich war, ihn fortzubringen. Er war
ſinnlos betrunken. Auch ein Zeichen der Zeit!

Cin Schneeſturm wütete in Paris die ganze
Nacht zum Sonnabend hindurch und noch Sonn
abend morgen

Viele Telephonleitungen ſind unterbrochen. Beſon
ders heſtig hat das Unwetter an der Küſte der Nor
mandie und im Oſten Frankreichs gewütet.

ſchwerer Baunnfall in Lauſanne. Dienstag
nachmittag ſtürzte ein im Bau begriffertes Haus
kurz nach Wiederaufnahme der Arbeit ein. Es
wurden zahlreiche Arbeiter, meiſt Jtaliener, unter
den Trümmern begraben. Zu den Rettungsar-
beiten wurde die Feuerwehr aufgeboten. Die Ar
beiten ſind ſchwierig und gefährlich. Bis 5 Uhr
abends wurden zwei Tote und zweti Verletzte ge
borgen. Man glaubt, daß die Zahl der Toten
ſieben beträgt.

Man kann nie wiſſen Mit welchen Zu
kunftsgedanken ſich im ſchönen Frankreich oft die
Miniſter beſchäftigen, zeigt eine Anekdote, die das
Pariſer Abendblatt „La Preſſe“ von Herrn Clemen
ceau erzählt. Der vielvermögende Miniſterpräſtdent
beſuchte kürzlich auf einer Jnſpektion das Gefäng-
nis La Petit Roquette in Paris und ließ ſich die
Einrichtungen zeigen. Er kümmerte ſich beſonders
um die Gefängniskoſt und äußerte, obgleich in
dieſem Punkte ſchwer zufrieden zu ſtellen, in der
Küche ſeine volle Anerkennung dem führenden Di-
rektor des Gefängniſſes gegenüber „Ausgezeichnet,
das alles Die Nahrung ſcheint mir hier recht gut
zu ſein, meinen Glückwunſch dazu! Wiſſen Sie,
darauf halte ichl Für den Augenblick bin ich es
ja, der die Leute ins Gefängnis ſteckt. Aber ſpäter
ſtecken ſie mich vielleicht hinein Und dann möchte
ich doch gut verköſtigt werden

Produkten-Vörſe.
Bericht vom Berliner JFrühmarßt am 17. Dezember. Es

notierten Weizen, inländ. 212-215 ab Bahn. Roggen, inländ.
199—202 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 163 168, gute 169-180 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 177 190, mittel 171-176, gering
166 170 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 167
bis 169, runder 154 157 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 190--195, feine und Taubenerbſen 196 bis
200 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 28,25--31,00.
Roggenmehl 0 u. 1 26,50-28,20. Weizenkleie 12,50-18,25.

Er richtete großen Schaden an. Roggenkleie 12,75 13,75 Mk.

Hochelegante

Kaiser's brust-Extrakt d
Beides zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung
und Otto Riemann in Annaburg.

Braunſchweiger

Kleider und
Iaillentücher, wollene Kopftücher, Herren-Halstücher

un Weillinmachtsfeste
empfehle mein reichhaltiges Lager

wollener und haumwollener Kleiderſtoffe,
Herrenwesten, braune und blaue Walkjacken, Sweater

für Herren und Knaben, Normalhemden und Hosen,
Trikot- Anzüge in verſchiedenen Größen,

e wollene Chemisettes, Unterröcke, Untertaillen,
Barchend-Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, e

Tisch- und Kommodendecken, e
leinene Herren- und Damen-Hemden, weisse und bunte

Barchend Hemcden in allen Größen,HemdenBarchende,
in Seide, Halbwolle, Wolle und Baumwolle,

h Herren-Socken, Damen- u. Kinderstrümpfe, Strickwolle,
Inletts und Bettzeuge in weiß und bunt,

e Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücher etc.
zu billigſten Preiſen.

GemüſeKonſerven
von Max Koch

Hoflieferant, Braunſchweig
Staugenſpargel in 2 u. 1 Pfd.

Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2 u. 1 Pfd. -Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
Funge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd.-Doſen, ſowie
Annanas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
pefeht Otto Riemann.

Aeur Gänſefedern,
wie ſie von der Gans' gerupft wer
den, mit allen Daunen A Pfd. 1,50
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, A Pfd. 2,30 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.25 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

Echte Halberſtädter

MWürstoehen
in Doſen zu 4 u. 8 Stück empfiehlt

J. G. Fritzsche.

erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
bBlatt, zum Preise von 83,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht
Mit den Beiblättern Tägliehes Vnterbaltungsblatt, Blätter

fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale-Zeitung“ eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ikrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte
Mittelceutschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend austführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein BlattO vornehmen OharakKters zu alten wünseht, der c

SaalerZeitung, verbreitet in Stadt und W e
bestelle beim nächsten Postamt die

Land über ganz Mittel
Jdeutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum.

Anzeigen haben daher besten Erfolg!

Medizi iedizinalUngarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Expeclition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. [7.

Lanolin-(Pfeilring)-
I Döring's Eulen-

J. G. Hollmig's Sohn.
e Gewähre auf einen größeren Poſten Kinder- und

Frauen-Schürzen, schwarze und farbige Kleiderstoffe
und verſchiedene andere Sachen

S Prozent Meta Babatt.
Zum Ausverkauf, um gänzlich damit zu räumen,

Männerſoppen und Arbeitshosen, ferner Glage-
Handschuhe, Spitzen und Besätze ſowie Knöpfe

in verſchiedenen Sorten. D. O

Myrrholin- und Ray-
Carbol-Schwefelteer-
Teer-Schwefel-
Teer- und Carbol-

Entter-Artikel,
als Roggenkleie, hieſige Ware

keine ausländiſche,

Baumwollenſaatmehl
Weizenſchaalen

Gerſtenſchrot, Mais
Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marke A. und B
empfiehlt

Oscar Scheibe.

Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt R. Bengsesgh-

Hygienische Fett-
Glyerin- u. Mancdel-

deifs

sowie Bimstein-
empfienlte ſt Sohwarze,

Drogen Handlung.

Preis 30 Pfg.

Köhler's Kaiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.

Zu haben bei H. Steinbeiß,
Buchdruckeret.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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